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VorwortLoBeT - Das heisst �Lobpreis Beamer Texter� und ist ein Programm, mit demman Lieder, Texte und Bilder, zum Beispiel über einen Beamer, präsentierenkann.Wihtig hierbeit ist, dass man ohne Maus arbeiten kann und zumindest in derPräsentation nur mit der Tastatur auskommt. Ih habe ganz bewuÿt kein Pro-gramm geshrieben, bei dem man zwei Monitorausgänge hat, die man getrenntanshauen kann. Auh (oder gerade deswegen), weil niht jeder einen Computermit zwei Monitorausgängen hat. Ausserdem bin ih der Meinung, dass eine gu-te Vorbereitung zu einem Gottesdienst dazugehört und das Herumhantieren miteiner Maus während des Gottesdienstes über�üssig ist. Auh neigt der Benutzerso während des Lobpreises niht zum Herumspielen.Es geht niht darum ein Präsentationssystem für alle Fälle zu ersha�en, sondernein ganz spezielles auf Lobpreis und Gottesdienste zugeshnittenes Programm.Die Hauptaufgabe für dieses Programm soll vor allem in der Liederpräsentationbestehen. Dabei soll eine möglihst �exible Handhabung vorhanden sein. Wihtighierbei ist, dass man von einem Lied in das Nähste springen kann, aber nihtunbeabsihtigt in ein anderes Lied springt, wenn man eigentlih nur eine neueStrophe anwählen möhte.Wihtig ist auh, dass man den Refrain nur einmal eingibt und mit einem Tasten-druk immer zwishen Strophe und Refrain wehseln kann. Dabei soll automatishdie nähste Strophe, wenn gewünsht, ausgewählt werden.Bei der Handhabung des Eingebens und Löshens von Elementen innerhalb desProjektes bin ih, aus Ergonomieerwägungen, davon ausgegangen, dass der Be-nutzer weiss, was er tut. Deswegen werden nur bei dem Shliessen eines Projektesund dem Beenden des Programmes, wenn ungespeiherte Daten vorliegen, nah-gefragt. Sonst niht!
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1 Der Start1.1 Die InstallationSie haben diese Anleitung (LoBeT.pdf) und das Programm (LoBeT.jar) herun-tergeladen. Die Anleitung lesen Sie gerade.Es wird vorausgesetzt, dass eine Java Virtual Mashine, Version 1.5 oder höher,installiert ist und funktioniert. Dann kann man das Programm in ein beliebigesVerzeihnis kopieren. Alle wihtigen Daten für das Programm sind in der DateiLoBeT.jar gespeihert.In welhem Verzeihnis man die eigenen gespeiherten Daten speihert, ist demAnwender überlassen. Die Datei kann dabei so heissen, wie der Anwender dieswünsht (und vom Betriebssystem zugelassen wird).Da die Dateien, in die die Daten gespeihert werden, ein einheitlihes Formathaben, wäre es angebraht, diese immer mit der gleihen Endung zu versehen.Bei mir hat sih die Endung lbt für die LoBeT-Dateien durhgesetzt und genausolxt für die Exportdateien. Sie haben dennoh die Wahl, Ihre Dateien anders zubenennen.1.2 Starten des ProgrammesWenn Sie das Programm starten möhten, dann geben Sie in der Konsole odereinem Terminal folgendes ein:java -jar LoBeT.jarUnter Windows kann man mittels eines Doppelkliks auf das Jar�le das Pro-gramm starten.Das Programm unterstützt Kommandozeilenargumente. Folgende sind erlaubt:
• -dDas ist der Debugmodus. Diese werden in die Standardausgabe geshrieben.7



Der LobpreisBeamerTexter
• -sDieses Anhängsel ist nur mit einem Dateinamen gültig und startet dasProgramm mit den Daten aus der Datei und geht sofort in den Livemodus.
• -xXX steht für eine ganze Zahl und bezeihnet die X-Pixelposition des LoBeT-Fensters beim Starten.
• -yXX steht für eine ganze Zahl und bezeihnet die Y-Pixelposition des LoBeT-Fensters beim Starten. Mit den X und Y Koordinaten kann man das Fensterbeim Starten shon auf eine gewünshte Position festlegen. Sonst startet dasFenster bei den Koordinaten 0,0.
• nur eine DateiLädt die genannte Datei nah dem Starten des Programmes.Die Reihenfolge ist soweit egal, dass der Dateiname zum Shluss kommen muss: -d -s -xX -yX Dateiname, wobei man die einzelnen Optionen auh weglassen kann.Der Ausdruk sollte also so lauten:java -jar LoBeT.jar [-d℄ [-xX℄ [-yX℄ [-s Dateiname| Dateiname℄Unter Umständen kann es notwendig werden, dem Programmmehr RAM-Speiherzuzuweisen. Vor allem, wenn man die Diashow mit groÿen Bildern (direkt von derDigitalkamera) anzeigen möhte. Dazu muss man Java mittels -Xms256M und-Xmx400M 1 mitteilen, wieviel Speiher man beanspruht. Die Kommandozeilelautet dann:java -Xms64M -Xmx300M -jar LoBeT.jar [-d℄ [-xX℄ [-yX℄[-s Dateiname| Dateiname℄Eine Starthilfe habe ih leider noh niht eingebaut. Nur wenn man groÿe Fehlermaht, kommt eine Fehlermeldung mit der rihtigen Benutzung.Eine Warnung: Falls man zuviel Speiher zuweist, meist mehr als RAM vorhandenist, dann lagert Windows alles aus und die Präsentation ist niht mehr �üssig.1Man kann auh andere Zahlen einsetzen, die Frage ist nur, bei wieviel Speiherplatz die Bilderrihtig angezeigt werden. Die erste Zahl zeigt die Anfangsgröÿe und die zweite die maximaleGröÿe. Sie können versihert sein, dass ih möglihst Platzsparend arbeite. Bei mir reihtebis jetzt -Xms64M -Xmx250M aus.8



Sebastian Müller1.3 WindowsUnter Windows gibt es die Möglihkeit, dass man auf eine Jardatei klikt unddiese dann mit Java geö�net wird. Allerdings habe ih auh festgestellt, dass esZipprogramme gibt, die sih solhe Dateiverknüpfungen shnappen und selberö�nen. Wie man dann noh vernünftig Jardateien ausführen kann ist mir zwarunverständlih, aber es gibt halt solhe Programme.Um eine solhe Verknüpfung selber anzulegen, muss man nihts weiter tun, alsden Dateiexplorer zu ö�nen und auf Ordneroptionen zu kliken. Dann auf Datei-typen und �Exeutive Jar-File� oder �Jar-File� suhen und auswählen. Bearbeitenauswählen und �open� anwählen. Bearbeiten kliken. Dann in die Zeile etwa fol-gendes eintippen2"C:\Programme\Java\j2re1.4.1_01\bin\javaw.exe"-Xms64M -Xmx256M -jar "%1"Dasselbe können Sie für LoBeT-Dateien mahen. Diese haben die Endung �.lbt�."C:\Programme\Java\j2re1.4.1_01\bin\javaw.exe"-Xms64M -Xmx256M -jar "C:\Eigene Dateien\lobet\LoBeT.jar" "%1"1.4 GrundlegendesEs gibt zwei Modi, in denen das Programm arbeitet. Einen Creatormodus undeinen Livemodus. Die Funktionsweise ist ganz einfah erklärt. Wenn man dasProgramm startet ist man im Creatormodus. Hier kann man alle Lieder undTexte eingeben. Wenn das Programm aber an den Beamer angeshlossen ist,dann shalten Sie in den Livemodus (die eigentlihe Präsentation) um und esgeht nun darum, alles anzuzeigen.
2Bitte kümmern Sie sih vorher um die rihtigen Pfade, die Sie hier eingeben müssen. Dies istnur ein spezieller Vorshlag und kann auf Ihrem System ganz anders aussehen. Wihtig ist,dass Sie Ihre jawaw.exe hier rihtig angeben. 9





2 Die BedienungFast alle Funktionen werden im Kapitel 3 und 4 beshrieben. Ih ho�e eigentlih,dass man die Benutzerober�ähe intuitiv begreift. Trotzdem ist hier eine kleineEinführung.2.1 Ein neues Projekt anfangenAusgangssituation ist das gestartete Programm. Nun kann man einfah aufDatei⇒Neu kliken und shon beginnt ein neues Projekt. Da man nur ein Projekt o�enhalten kann, kann man diesen Menüpunkt bis zum Shliessen des Projektes nihtmehr auswählen.Nun hat man zwei Fenster o�en. Lieder und Texte. Alle Einstellungen, die mannun vornimmt, werden mitgespeihert, wenn man speihert.Es gibt, aus E�zienzgründen keine undo-Funktion.Die Einstellungen werden ausfühlih in Kapitel 3 beshrieben.2.2 Ein Lied eingebenMan klikt auf das Fenster Lieder, klikt auf das Menü Eintrag⇒ Neu. Nun gibtman den Titel des neuen Liedes ein. Dieser Titel muss eindeutig sein (doppel-te Einträge gibt es niht) und Gross- und Kleinshreibung wird beahtet. Esemp�elt sih also, wenn man mit Grossbuhstaben anfängt, auh andere Liedermit Grossbuhstaben anzufangen, damit die Lieder in alphabetisher Reihenfolgesind.1Wenn Sie den Titel ändern möhten, dann wählen Sie aus dem Menü Lied⇒Titel ändern aus. Dann wird das Lied neu einsortiert unter dem neuen Titel.Voraussetzung ist, dass es noh kein Lied unter dem neuen Titel gibt.Nun kann man den Text eingeben. Man kann ihn auh aus der Zwishenablagehineinkopieren. Speihern können Sie den Text, indem Sie aufÜbernehmen klikenoder Eintrag⇒ speihern auswählen.1Grossbuhstaben kommen vor Kleinbuhstaben. 11



Der LobpreisBeamerTexterWenn in den Einstellungen niht automatishe Liedseiten angegeben ist, wird derText nah 24 Zeilen abgeshnitten.Wenn die automatishen Liedseiten ausgewählt sind, dann vershiebt der Com-puter überstehende Zeilen auf neue Seiten. Diesen Vorgang können Sie mit be-ein�ussen, indem Sie für jeden Seitenwehsel eine Zeile mit einem Unterstriheinfügen.2Zeilen, die keine Zeihen enthalten, werden herausgelösht. Wenn also eine Zeileleer bleiben soll, dann bitte mindestens ein Leerzeihen in diese Zeile shreiben.Nun können Sie bei jeder Seite noh angeben, ob dies eine Brüke, ein Refrainoder ein Strophenanfang ist. Bei Seiten, die nihts von alledem sind, wird davonausgegangen, dass sie zu einer Strophe gehören.Desweiteren wird davon ausgegangen, dass es nur einen Refrain und nur eineBrüke gibt. Markieren Sie also alle Seiten eines Refrains mit Refrain und alleSeiten einer Brüke als Brüke. Dann können Sie auh untershiedlihe Fonts oderTextauszeihnungen den Refrain- und Brükenseiten zuordnen.Beahten Sie bitte, dass Änderungen einer Seite nur aktiv werden,wenn sie die Seite so Übernehmen. Wenn Sie vorher die Seite wehseln,gehen die Änderungen verloren.Übersetzungstexte, die unter den Texten stehen sollen, beginnen mit der Raute(#)We want to elebrate!#Wir wollen feiern!Diesen Übersetzungstexten können Sie einen Extrafont zuweisen.2.2.1 Seite einfügen/löshenWenn Sie eine Neue Seite ans Ende hinzufügen möhten, dann kliken Sie imMenü auf Lied⇒ Neue Seite und eine leere Seite wird hinten angehangen. Dieserkennen Sie daran, dass die Anzahl der Seiten um eins erhöht wurde.Wenn Sie eine Seite einfügen möhten, dann gehen Sie zu der Seite, vor die dieSeite eingefügt werden soll. Dann wählen Sie aus dem Menü Lied⇒ Seite einfügenaus.Wenn Sie eine Seite löshen möhten, so gehen Sie zu der Seite, die Sie löshenmöhten und Kliken auf Lied⇒ Seite löshen2Dieser Unterstrih wird danah entfernt, so dass er niht im Lied auftauht12



Sebastian Müller2.2.2 EigenshaftenNun können Sie auh gleih noh Eintragen, wer das Lied geshrieben hat, weres komponiert hat und wo es ershienen ist. Dazu gehen Sie in das Menü unterden Punkt Lied⇒ Kommentar . Dort können Sie alles nah Belieben eintragen.Wenn Sie dort allerding nihts ändern, dann hat der OK-Knopf keine Funktion.Sie müssen auf Abbrehen drüken. (Ist noh ein Dialog)Sie können unter Lied⇒ Liedeigenshaften lokale, nur für dieses Lied zutre�ende,Eigenshaften einstellen. Sie entsprehen den globalen Einstellungen und sinddeswegen hier niht weiter erwähnt.2.2.3 DuplikateNehmen wir an, Sie haben ein Lied mit einem shönen Titel. Allerdings fängtdas Lied niht mit dem Titel an, sondern mit einer Strophe, die anders klingt alsder Titel.3 Nun möhten Sie das Lied aber dennoh shnell �nden, falls es malspontan angespielt wird.Deswegen gibt es die Duplikate. Sie können das Lied duplizieren und einen an-deren Namen geben (wieder muss dieser eindeutig sein). Da die Duplikate ehteDuplikate sind, können Sie auh den Text verändern, ohne dass das Original da-von beeinträhtigt wird. Falls Sie mal ein Lied in einer anderen Version haben,können Sie den Text im Duplikat ändern.Nehmen wir an, Sie haben einen Rehtshreibfehler entdekt. Allerdings habenSie von dem Lied mehrere Duplikate angelegt. Nun in den ganzen Duplikatenden Text zu ändern, könnte reht aufwändig werden. Sie können aber auh diealle-Duplikate-dieses-Liedes-aktualisieren-Funktion benutzen. So sind danah alleDuplikate automatish wieder aktuell.2.2.4 Lied löshenWenn Sie ein Lied löshen möhten, dann wählen Sie es aus und drüken einfahdie Entfernen-Taste oder wählen aus dem Menü Lied⇒ löshen. Falls das LiedDuplikate besitzt, werden diese ebenfalls gelösht.2.3 Einen Text eingebenDas ist, wie mit den Liedern, nur dass Sie hier keine Strophen, Refrain, oderBrüken haben. Auh können Sie von einem Text kein Duplikat anlegen. Texte3Das kann zum Beispiel daran liegen, dass der Titel eher dem Refrain entspriht. 13



Der LobpreisBeamerTextersind niht von spontaner Natur. Deswegen müssen die Texte auh keine eindeu-tigen Namen haben und werden niht alphabetish sortiert. Dafür kann man dieReihenfolge der Texte im Nahhinein mit den beiden Hoh- und Runterknöpfenändern.2.4 Ein Bild hinzufügenSie möhten ein Bild vor dem Gottesdienst oder während der Predigt an die Wandprojezieren. Kein Problem. Gehen Sie im Hauptmenü auf Ansiht⇒ Bilder undIhnen wird die Bilderliste präsentiert.Kliken Sie auf Eintrag⇒ Neu um ein Bild hinzuzufügen. Geben Sie einen Na-men ein. Dieser Name muss niht eindeutig sein. Diese Liste wird auh nihtalphabetish sortiert.Nahdem Sie den Namen eingegeben haben ersheint ein Auswahlfenster, mitdem Sie das zu ladende Bild auswählen. Sie können momentan nur gif, jpg undpng-Bilder laden.Sie können bis zu zehn Bilder auswählen und diese als ein Hintergundbild fest-legen. Und falls Sie erst im Lobpreis sehen, dass das Bild niht zur Stimmungpasst, dann taushen Sie es einfah mit einem der anderen neun Bilder aus odernehmen das Hintergrundbild wieder weg.Um ein Bild als Hintergrundbildkandidaten zu nominieren, wählen Sie das Bildaus und kliken Sie im Menü Hintergrundbilder und HGB X, wobei X für eineZahl von 0 bis 9 steht.Mit der Taste + und der Zahl X können Sie während der Präsentation das Hin-tergrundbild auswählen.2.5 Der GottesdienstSie haben nun alle Lieder, die Sie seit ein paar Jahren singen nun eingegeben.Nahdem Sie sih erholt haben, möhten Sie vielleiht wissen, wie Sie diese nungeshikt in den Gottesdienst einbauen.Meistens kommt diejenige Person, die den Lobpreis leitet, auf Sie zu und gibtIhnen die Lieder für den heutigen Gottesdienst. Ih gehe mal davon aus, dass alleLieder, die Sie da gerade bekommen haben, shon eingetipt haben. Nun suhensie das erste Lied aus der Liederliste, wählen es aus und kliken auf Lied⇒ ZuAktuell hinzufügen. Das mahen Sie nun mit den restlihen Liedern ebenfalls.14



Sebastian MüllerJetzt haben Sie die Lieder in der aktuellen Liste. Falls Sie wissen, dass Texte undBilder in einer festen Reihenfolge kommen, dann können Sie diese ebenfalls in dieaktuelle Liste hineinkopieren.Nun können Sie noh bis zu zehn Labels4 vergeben. Holen Sie sih die aktuelleListe in den Vordergrund und wählen Sie das Lied, Bild oder den Text aus, demSie ein Label geben möhten. Nun wählen Sie aus dem Menü Label dieses aus,welhes Sie dafür nehmen möhten.Diese Label können Sie mit Bakspae und danah die Zahl 0-9 anspringen.Das Logolabel ist für ein Bild vorgesehen und wird mit der Shifttaste aktiviert.Es ist soetwas wie das Shwarzblenden, nur dass eben das Bild ersheint.Sie können die Bilder und Texte aber auh in den entsprehenden Listen belassen.Nehmen wir ein Beispiel:Sie wissen, dass die Bilder b1,b2,b3 in der Reihenfolge angezeigt werden sollen.Ausserdem noh die Texte t1, t2, t3. Allerdings wissen Sie niht (weil Sie diePredigt ja noh nie gehört haben), ob zuerst Text t1 dann Bild b1 und dannwieder Text t1, t2, t3 und Bild b2, b3 angezeigt werden sollen, oder ob sihBilder und Text immer abwehseln.Vershieben Sie einfah alle aktuellen Texte nah oben (falls Sie noh mehr Texteeingetippt haben). So dass die Listen aussehen:Text t1 Bild b1Text t2 Bild b2Text t3 Bild b3Text t5 Bild 17Text t4 Bild 6. . . . . .Abbildung 2.1: Listen für Texte und BilderNun können Sie während des Gottesdienstes F3 für den Text t1 und F4 für dasBild b1 nehmen. So können Sie während der Präsentation immer zwishen denText und dem Bild umspringen. Wenn Sie nun das nähste Bild sehen möhten(egal, ob ein Text, Lied oder ein Bild angezeigt wird), dann drüken Sie einfahF8 für das nähste Bild. Wenn Sie nun Umshalten zwishen F3 und F4, sehenSie, dass nun auf F4 das Bild b2 ist.Die Präsentation starten tut man übrigens, indem man STRG+G drükt, oderauf Ansiht⇒ Vorführung klikt. Gestartet wird mit einem leeren Bildshirm.4Sprungmarken 15



Der LobpreisBeamerTexter2.6 SpringenFalls man die Präsentation ganz shnell mit ein Lied/ Text/ Bild beginnen möh-te, welhes rein zufällig auh noh gerade ausgewählt ist, dann brauh man nurden Springenknopf drüken und man landet in der Präsentation genau an derStelle.2.7 SpeihernSie können das ganze Projekt mit den globalen Einstellungen speihern. WählenSie dazu einfah Datei⇒ Speihern aus.Bitte beahten Sie: Die Speiherroutine sorgt automatish dafür, dassalles gespeihert wird. Leider könnte die gespeiherte Datei dafür beizukünftige Versionen von LoBeT niht mehr geladen werden. WennSie upgraden5 möhten, exportieren Sie bitte ihre Daten vorher.2.8 ExportierenFür zukünftige Versionen kann man die Daten exportieren. Dazu mehr in Kapitel4.1.8 auf Seite 26

5Eine aktuellere Version von LoBeT einsetzen16



3 Die Einstellungen3.1 Allgemein
• Ions grossAlle Knöpfe (Buttons), die Bilder benutzen, wie zum Beispiel die Toolbar,können mit kleinen Bildern (16*16) oder grossen Bilder (24*24) angezeigtwerden. Je nahdem, was einem besser gefällt oder je nah Erkennbarkeit.
• TooltipsWenn man mit der Maus auf einen Knopf kommt und darauf verharrt, dannersheint ein Hilfstext. Falls die Hilfstexte nerven, kann man sie hiermitausshalten.
• JPG als JPG speihernWenn Speiherplatz wihtig ist und man niht den kräftigsten Prozessorhat, dann kann man diese Option auswählen. Die Bilder, die keine gif oderpng-Bilder sind, also jpgs, können auh als jpg gespeihert werden. Gif-Bilder werden automatish in png-Bilder umgewandelt.Wenn man diese Option ausstellt, dann werden auh jpg-Bilder als png-Bilder gespeihert. Damit sind sie natürlih grösser und brauhen länger,um geladen oder gespeihert zu werden.Hinweis: Das Speihern von jpg-Bilder als jpg-Bilder führt zu Verlusten.Es kann also vorkommen, dass nah 100 mal Speihern1, das Bild in derQualität vershlehtert wurde. Entweder die Bilder als png-Bilder speihern,oder die Originalbilder behalten.Nohetwas zum Speiherverbrauh: Da alle Bilder in den Hauptspeiher ge-laden werden, sollte klar sein, dass die Anzahl der Bilder und deren Gröÿedarüber bestimmt, wieviel Speiherplatz dem Rest des Programmes nohzusteht. Bedenken Sie, dass ein Bild in 1024*768 durhaus ein MegaBytebeanspruhen kann. Löshen Sie also Bilder, die Sie niht mehr brauhenaus dem Programm. Wenn das Programm keinen RAM-Speiher mehr be-1Um wirklih eine Vershlehterung hervorzurufen, muss man das Projekt ö�nen, speihern,shliessen, ö�nen, speihern, shliessen, ...Solange man das Projekt niht neu ö�net, bleibt die Qualität des Bildes gleih 17



Der LobpreisBeamerTexterkommt, dann stürzt es mit einer OutOfMemory-Fehlermeldung ab. Aller-dings sehen Sie dass vielleiht niht, weil keine Konsole2 o�en ist.Eine OutOfMemory-Fehlermeldung wird zumindest bei der Diashau undbeim Importieren von Bildern gra�sh abgefangen und mit einer Meldungbekanntgegeben. Da bei einer OutOfMemory-Fehlermeldung niht klar ist,was am Programm noh an Daten zu retten ist, rate ih davon ab, nah einersolhen Fehlermeldung ohne Neustart des Programmes weiterzuarbeiten.Dies könnte fehlerhafte Daten beinhalten.
• automatishe LiedseitenWenn Sie hier ein Häkhen haben, dann werden die eingegebenen Liedersei-ten auf andere Seiten übernommen, wenn die Seite zu groÿ ist. Ein Beispiel:Sie haben ein Lied und kopieren es aus der Zwishenablage in ein (eventuellneues) Lied. Dabei haben Sie 43 Zeilen eingegeben. Nun darf eine Seite abernur 24 Zeilen haben. Dann werden die letzten 19 Zeilen in eine neue Seitegeshrieben. Wenn sie das niht möhten, dann mahen Sie das Häkhenweg. Dann wird der Text nah der 24. Zeile einfah abgeshnitten.Sie können den Seitenumbruh auh shon vorher erzwingen mit [Return℄Unterstrih [Return℄3Ahtung: Zeilen, die kein Zeihen enthalten, werden entfernt. Um eine ZeileAbstand einzugeben, müssen Sie in die Zeile mindestens ein Leerzeiheneingeben.
• automatishe TextseitenWie bei den automatishen Liedseiten.
• Shriftgröÿe der EingabemaskeStandardshriftgröÿe ist 12.3.2 Lieder
• Diese Einstellungen bevorzugenSie können für jedes Lied besondere Einstellungen vornehmen. Falls Sielieber alle Liedereinstellungen zentral vornehmen möhten, so aktivierensie dieses Kästhen. Es werden diese Einstellungen genommen.
• Auf alle AnwendenNormalerweise kommt ein Standardsatz von Optionen auf ein Lied. WennSie alle Lieder mit diesen Einstellungen versehen möhten, dann können Sieauf diesen Knopf drüken und die Liedereinstellungen werden übershrie-ben.2Unter Windows auh Eingabeau�orderung genannt3Also eine Zeile mit einem Unterstrih als einziges Zeihen18



Sebastian MüllerDas hat den Sinn, dass Sie alle Lieder einheitlih behandeln können, danndas Kästhen Diese Einstellungen bevorzugen ausshalten und Ausnahme-lieder extra behandeln können4.
• HintergrundfarbeHiermit wählen Sie die Hintergrundfarbe für die Lieder
• ShriftfarbeHiermit wählen Sie die Textfarbe für die Lieder
• VerkleinernWenn das Kästhen aus ist, dann wird die eingestellte Fontgröÿe benutzt,egal, ob der Text über den Bildshirm hinausgeht, oder niht.Wenn Sie das Kästhen auswählen, dann können Sie entsheiden, ob nurdie Zeile mit Überlänge verkleinert wird, oder ob dann der gesammt Textverkleinert werden soll. Bei einem Lied, wo nur eine Zeile Überlänge hat,ist es vielleiht sinnvoller nur die Zeile zu verkleinern.Wenn aber mehrere Zeilen über den Bildshirm hinausgehen, dann wäre es,aus Gründen des Shriftbilds, besser den ganzen Text zu verkleinern.
• Strophen, Refrain, ÜbersetzungDie folgenden Einstellungen sind bei allen drei gleih.Da Java Platformunabhängig ist, ist es besser Shriftfamilien anzugeben,statt konkrete Shriftarten. Deswegen kann man hier aus fünf Shriftfami-lien sih eine aussuhen.Die Shriftgröÿe wird auh hier eingestellt. Unter Windows sind Shriftgrö-ÿen über 100 manhmal utopish. Deswegen bitte vorher Testen, ob dieseShriftgröÿen auh unterstützt werden5Desweiteren kann man einstellen, ob die Texte fett oder kursiv dargestelltwerden. Auf die Option, einen Text zu unterstreihen, wurde verzihtet.Das sheint mir niht wirklih sinnvoll.
• PositionDie Position der Texte kann in x- und in y-Rihtung vershoben werden.Die Texte werden dann weiter rehts oder unten dargestellt. Es dürfen auhnegative Zahlen angegeben werden.
• ÜbersetzungenDie Übersetzungen haben die Möglihkeit eine eigene Shriftart, -farbe und4Zum Beispiel sollen alle Lieder weiss sein, aber ein Lied soll gelb sein. Dann stellen Sie eineweisse Farbe ein, drüken den Auf Alle Anwenden-Knopf und färben den Text von demspeziellem Lied gelb.5Unter Linux hatte ih mit Shriftgröÿen von 149 keine Probleme, ausser, dass sie zu groÿwaren. 19



Der LobpreisBeamerTexter-gröÿe zu besitzen. Desweiteren kann man die Übersetzungen nah rehtseinrüken.Wihtig ist auh die OptionAnzeigen. Denn wenn man Übersetzungstextezwar shon eingegeben, aber noh niht abgesegnet hat, dann möhte mansie vielleiht noh niht anzeigen.3.3 TexteSind dieselben Einstellungen, wie bei den Liedern. Nur dass es keine Strophen,Refrain oder Brüken gibt.3.4 BilderDie Einstellungen der Bilder sind ähnlih wie die der Texte. Nur kann man Bilderbeliebig skalieren. Entweder auf eine bestimmte Gröÿe oder auf Bildshirmgröÿe.Das Seitenverhältnis kann dabei ignoriert werden, wenn gewollt.Die Position eines Bildes kann von links, rehts, oben, unten oder mittig einge-stellt werden.Man kann leider noh niht alle-Bilder-skalieren. Die Funktion soll dabei alle Bil-der intern auf die angegebene Au�ösung skalieren. Das würde bedeuten, wennman 800*600 Pixelbilder geladen hat, dann kann man sie alle auf 640*480 her-unterskalieren. Momentan sollte man dies noh mit einem externen Programmdurhführen.3.5 Diashau
• Sekunden bis neues BildDie Zeit, bis ein neues Bild geladen wird. Dabei wird die Zeit zum Ladenniht mit berüksihtigt. Wenn das Laden der Bilder also drei Sekundendauert und Sie zehn Sekunden eingestellt haben, dann haben Sie e�ektiv13 Sekunden Wartezeit.
• Die Gröÿenveränderungen sind wie bei den Bildeigenshaften. Die Positionist immer Mittig oben. Entweder werden die Bilder in Originalgröÿe oderin veränderter Gröÿe angezeigt. Dabei kann noh gewählt werden zwishenBildshirmgröÿe oder fester Pixelanzahl.
• EndlosshleifeWenn hier kein Haken ist, wird nah dem letzten Bild die Diashow beendet.Sie landen wieder im Creatormodus.20



Sebastian Müller3.6 NewstikerCountdown Hier kann man die Zeit des Countdowns und die Shriftart einstel-len. Die Zeit kann auf maximal 23 Stunden 59 Minuten und 59 Sekundeneingestellt werden. Nahdem die Zeit abgelaufen ist, wird der Bildshirmauf Shwarz gesetzt. Egal, ob der Countdown aus einer Diashow oder ausdem gestartet wurde.Newstiker Shriftart, Shriftgröÿe,6 Geshwindigkeit und den Text des New-stikers gibt man hier ein.Der Knopf �Text auswählen� lässt einen die Newstikerverwaltung anzeigen.Hier können Sie einzelne Meldungen verwalten. Das groÿe Fenster zeigteine Liste der einzelnen Meldungen. Die obere Textzeile ist identish zu derNewstikerzeile zum vorherigen Dialog.Leeren Dieser Knopf leert alle Textzeilen, den Newstikertext, den Hinzu-fügentext und das Muster.Parsen Dieser Knopf sorgt dafür, dass der Text in der Newstikerzeile ineinzelne Nahrihten aufgesplittet wird und in die Liste eingetragenwird. Dabei wird das Muster aus dem Musterfeld genommen. DasStandardmuster ist der Trenner mit drei aufeinanderfolgenden Plus-zeihen. Beim Parsen wird das Muster als regulärer Ausdruk interpre-tiert. Beim Hinzufügen (�Eintrag hinzufügen� und �Alle hinzufügen�)wird das Muster als normaler Text interpretiert und niht als regulä-rer Ausdruk!Hinzufügen Hiermit wird der Text, der links in dem Textfeld eingegebenwird, zu der Liste hinzugefügt.Eintrag hinzufügen Der aus der Liste ausgewählte Eintrag wird dem New-stiker hinzugefügt.Alle Hinzufügen Alle Listeneinträge werden dem Newstiker hinzugefügt.Wenn das Muster leer ist, wird auh kein Muster zwishen den Nah-rihten eingefügt.Eintrag löshen Der aus der Liste ausgewählte Eintrag wird gelösht.Liste löshen Die gesamte Liste wird gelösht.Der Text wird sofort mit übernommen als Newstikertext. Die Liste bleibtbestehen, bis auf "Abbrehen" geklikt wurde. Wenn man auf "OK" oder"Übernehmen" klikt, wird auh die Liste mit übernommen. Die Liste wirdniht mit exportiert.6Der Countdown hat dieselbe Gröÿe, wie der Newstiker 21



Der LobpreisBeamerTexterUm alle Nahrihten mit zu exportieren bitte alle Felder leeren, dann einTrennmuster eingeben und dann auf "Alle hinzufügen" kliken. Dann "OK","OK" und exportieren. Beim Importieren das Muster angeben und dannauf "Parsen" kliken. Die Liste wird so neu erzeugt.allg. Hier gibt man die Position und die Farben an. Eine Besonderheit ist diePosition Mitte links und Mitte rehts. Falls nur der Countdown gezeigtwird, dann wird er komplett mittig vom Bildshirm angezeigt.Der Newstiker kann während des Livemodus und während der Diashow mitden Tasten F9, F11 und F12 angezeigt werden. Allerdings versagt momentan(aus noh unbekannten Gründen) die Tastatur dabei. Daher muss man um dieLaufshrift zu beenden, mit der Maus auf die Livepräsentation oder die Diashowkliken und dann noh einmal F9, F11 oder F12 drüken.7Falls der Newstiker mit einem Countdown läuft, dann beendet dieser sih auto-matish nah Ablauf der Zeit.3.7 ExportHier sind vershiedene Einstellungen für vershiedene Exporte zugänglih.Als Text Dies betri�t die Liederliste. Sie können eine reine Liederliste erzeugen,indem Sie alle Häkhen aus den Kästhen entfernen. Die Liedernr, Stro-phenanzahl, Gesamtseitenanzahl und ob das Lied eine Brüke enthält, kannman hier einzeln auswählen.Als HTML Dies betri�t den Export als HTML. Dies entspriht einem kleinemSongbook. Die Texte werden niht exportiert, sondern nur die Lieder. Wennman keine ss-Datei einbinden möhte (oder dies später mit Templates undeinem CMS maht) dann kann man das Häkhen bei �Style einbinden�entfernen. Mit Häkhen wird die Datei eingebunden, die angegeben wird.Es erfolgt keine Plausibilitätskontrolle.Wenn man die Kommentare niht im HTML haben möhte, dann entferntman auh hier das Häkhen. Autor, Copyright, Verlag, ... werden trotzdem,soweit vorhanden, mit exportiert.Die Statistiken kann man auf und absteigend sortieren lassen. Und wennman möhte, kann man auh nur Lieder berüksihtigen, die innerhalb ei-ner bestimmten letzten Zeit gespielt wurden. Dies kann für Lobpreisleiterwihtig werden, um �Renner� oder �Flops� herauszu�nden. Dafür muss mandie Statistik natürlih auh p�egen.7Durh das Kliken wird der Livemodus in den Vordergrund gerükt und kann wieder Ta-statureingaben empfangen. Der Newstiker gerät in den Hintergrund und wird niht mehrangezeigt. Aber er läuft solange im Hintergrund weiter, bis er beendet wurde.22



Sebastian MüllerAls XML Entweder man exportiert in XML die Lieder oder Textliste (oder bei-de) oder man exportiert die Texte und Lieder, die in der Aktuell-Listeenthalten sind.3.8 XML-ImportHier kann man aussuhen, was einem wihtiger ist. Entweder es ist der eige-ne Bestand8 oder es sind die zu importierenden Daten9. Falls man selber mitvershiedenen Dateien arbeitet, kann man auh die (primitive) Versionskontrollebenutzen. Jedes Lied und jeder Text hat eine bestimmte Versionsnummer, wel-he immer um eins erhöht wird, wenn der Text geändert wird. Dadurh ist esmöglih, die gröÿere Versionsnummer als die aktuellere zu erkennen. Bei gleihenVersionsnummern müssen natürlih Sie wieder entsheiden.Die Versionsnummer eines Liedes wird immer beim Übernehmen des Textes hoh-gezählt. Wenn Sie also bei einem fünfseitigen Lied auf jeder Seite etwas ändern,dann hat das Lied eine Versionsnummer +5. Die Versionsnummer eines Liedeskönnen Sie bei Lied⇒Kommentar ablesen (und niht per Hand ändern).Sie können die Versionsnummer nah dem XML-Export natürlih auh in einemEditor manuell anpassen.Die dateiweite Versionsnummer wird nur bei jedem Ö�nen hohgezählt. Diesewird allerdings niht benutzt, sondern ist für den Benutzer gedaht. Er kann sihdie Versionsnummer unter Hilfe⇒Über LoBeT anshauen.3.9 noh niht drinn
• ob eine Strophe komplett oder nur eine Zeile (oben oder unten) dargestelltwerden soll
• Alle Bilder salieren
• Druken

8wenn man mit anderen Gemeinden Lieder austausht, möhte man die eigenen vielleiht nihtübershrieben haben9wenn man zum Beispiel von einer Autoritätsperson eine de�nierte Liste bekommt, die sorihtig zu sein hat 23





4 Das MenüIn diesem Programm stehen mehrere Menüs zur Auswahl. Das Hauptmenü ist dasMenü, welhes im Hauptfenster angebraht ist. Dieses steht immer zur Auswahl.Die Untermenüs sind die Menüs von den Liedern, Texten oder Bilder.4.1 Das Hauptmenü4.1.1 NeuEs kann immer nur ein Projekt o�en sein. Deswegen kann man diesen Menüpunkt,nahdem man ihn ausgewählt hat, niht mehr auswählen.Ein neues Projekt beinhaltet eine Liederliste, eine Textliste, eine Bilderliste undeine Aktuelle Liste. Während die Text, Lieder und Bilderliste für zukünftige Got-tesdienste die Texte enthalten, enthält die aktuelle Liste nur die Elemente, diefür den aktuellen Gottesdienst relevant sind.Es werden nur die Liederliste und die Textliste angezeigt. Die Bilderliste und dieAktuelle Liste kann man bei Ansiht anzeigen lassen.4.1.2 Ö�nenDer Benutzer kann eine Datei auswählen, von der dann alle Lieder, Texte, Bilderund Einstellungen geladen werden.Auh hiernah kann man den Menüpunkt niht mehr auswählen, da nur ein Pro-jekt o�en sein kann.Beim Ö�nen wird eine Bakupdatei angelegt. Diese wird niht übershrieben,wenn man speihert. Sie wird aber übershrieben, wenn man Speihern Unterauswählt und dieselbe Datei benutzt.4.1.3 SpeihernSpeihert das Projekt. Falls noh keine Datei ausgewählt wurde, so wird das beimersten Mal noh gemaht. Danah wird die letzte Datei zum Speihern genommen.25



Der LobpreisBeamerTexterEin Hinweis: Das Programm speihert die Daten nah seiner speziellen Version ab.Dadurh ist leider keine Abwärtskompatibilität gegeben. Allerdings bin ih shonreht früh darauf aufmerksam geworden, so dass ih ein Austaushformat habe,welhes niht alle Informationen speihert, dafür ab- und aufwärtskompatibel ist.Siehe ExportierenDiesen Menüpunkt kann man niht auswählen, wenn es keine Veränderungengegeben hat, die man Speihern kann.4.1.4 Speihern UnterWie Speihern, aber man muss immer eine Datei auswählen. Das darf auh dieselbe Datei sein.14.1.5 ShliessenDies shliesst das aktuelle Projekt. Falls noh ungespeiherte Daten vorhandensind, wird abgefragt, ob Sie diese noh speihern möhten.Wenn während des Speiherns ein Fehler auftritt, so wird das Projekt nihtgeshlossen.Die Menüpunkte Neu und Ö�nen sind wieder auswählbar.4.1.6 DrukenHiermit kann man entweder ein Lied, ein Text, ein Bild, die Liederliste, die ak-tuelle Liederliste oder die Tastenkombinationen ausdruken.4.1.7 ImportierenImportiert eine XML-Datei . Dabei kann man auswählen, ob Kon�iktlieder beste-hen bleiben oder von der XML-Datei übernommen werden. Texte werden, wennniht shon vorhanden, hinten an die Textliste angehängt. Bilder können nihtimportiert werden!4.1.8 ExportierenEs werden mehrere Exportvarianten zur Verfügung gestellt.1Der Sinn besteht darin, eine Bakupdatei zu erzeugen, wenn shon eine Datei vorhanden ist.26



Sebastian Müller
• spezielle LoBeT-ExportdateiDiese Datei kann auh in zukünftigen/ vergangenen Versionen geö�netwerden. Sie muss niht importiert werden sondern kann als ganz norma-le LoBeT-Datei geö�net werden. Dieses Format musste ih entwikeln, weilih mih bei der eigentlihen LoBeT-Datei niht um die Details des Spei-herns kümmern musste, aber bei einem upgrade die LoBeT-Dateien nihtmehr kompatibel zur Vorherigen Version waren.Dieses Exportformat speihert die Lieder, Texte, Bilder und die gröÿtenEinstellungen. Die Farben werden beispielsweise niht mitgespeihert.
• HTML-DateiHier kann man die Lieder und Texte exportieren. Auh diese HTML-Dateikann man niht importieren.
• XML-DateiHier werden nur Texte und Lieder gespeihert. Dies ist natürlih ein sehrexklusives Format. Mit diesen Format könnten Sie unter Umständen sogarIhre Lieder in andere Programme importieren. Allerdings speihert diesesFormat niht die Optionen und sonstige Einstellungen, sondern nur ihreLieder und Texte.Wenn es nur um das Sihern der Lieder und Texte geht, würde ih diesesFormat dringend empfehlen. Denn selbst wenn Sie das Programm LoBeTniht mehr benutzen, kommen Sie noh an Ihre Daten rann. Das kann ihIhnen beim LoBeT-Exportformat lxt niht garantieren.4.1.9 BeendenDies beendet das Programm. Wenn ungespeiherte Daten vorliegen, dann wirdnohmal nahgefragt, ob sie gespeihert werden sollen.Wenn während des Speiherns ein Fehler auftritt, so wird das Programm nihtbeendet.4.1.10 SuhenHier kann man nah allem Möglihen Suhen. Nah einem Autor, betimmtenLiedtiteln oder Texten in Strophen und Texten. Die Suhe ist eine mit regulärenAusdrüken. Das bedeutet, dass die Suhe nah "Lied" nur Lieder �ndet, wo dergesamte Text nur aus Lied besteht. Wenn Sie einen Text zushen, wo irgendwodas Wort Lied vorkommt, dann geben Sie.*Lied.*ein. 27



Der LobpreisBeamerTexter4.1.11 AnsihtFalls mal ein kleines Fenster niht mehr sihtbar ist, weil es geshlossen wur-de oder von einem anderen Fenster verdekt wird, kann man es hiermit wiedersihtbar mahen. Ioni�zierte Fenster werden dabei wieder deioni�ziert.Die gesta�elte Ansiht zeigt alle Fenster, wie einen Kartenhaufen.Die gekahelte Ansiht zeigt alle Fenster neben und untereinander. Hier überlap-pen sih keine Fenster.4.1.12 VorführungDieser Menüpunkt startet die Präsentation.. Dies ist dann der Livemodus4.1.13 DiashowHiermit startet man eine Diashow.4.1.14 EinstellungenHiermit werden alle wihtigen Einstellungen vorgenommen. Genaueres �nden Siein Kapitel 3 auf Seite 174.1.15 Fontgröÿen löshenWenn man bei den Einstellungen die Option Verkleinern ganzen Text ausgewählthat, dann wird während der Präsentation die Fontgröÿen für die Lieder heraus-gefunden und in den Liedern gespeihert. Aus Performanegründen bleiben dieseauh gespeihert, wenn man den Livemodus verläÿt.Wenn aber die Bildshirmgröÿe verändert wird, dann möhte man meist auh,dass die Fontgröÿen neu berehnet werden. Dies kann man hiermit tun.Die Fontgröÿen werden übrigens niht mit in der Datei gespeihert.4.1.16 Sehen und FühlenDas Look and Feel stellt man hier ein. Als Standard wird das grau-Look and Feelgewählt. Das Look and Feel wird niht mitgespeihert.28



Sebastian Müller4.2 Die Untermenüs4.2.1 Liedermenü
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5 Die Tastenkombinationen
5.1 Die MenütastenkombinationenWo Was TastenHauptmenDatei Neu [STRG℄+NÖ�nen [STRG℄+OSpeihern [STRG℄+SShliessen [STRG℄+WDruken [STRG℄+PBeenden [STRG℄+QBearbeiten Suhen [STRG℄+FAnsiht Vorführung [STRG℄+GDiashau [STRG℄+DUntermenü Lieder/ TexteEintrag Neu [STRG℄+NSpeihern [STRG℄+MUntermenü Lieder/ Texte/ BilderEintrag Zu Aktuell hinzufügen [STRG℄+[Z℄Untermenü AktuellLabel 1 setzen [STRG℄+[1℄2 [STRG℄+[2℄3 [STRG℄+[3℄4 [STRG℄+[4℄5 [STRG℄+[5℄6 [STRG℄+[6℄7 [STRG℄+[7℄8 [STRG℄+[8℄9 [STRG℄+[9℄0 [STRG℄+[0℄Logolabel setzen [STRG℄+[L℄Die Untermenüs funktionieren nur, wenn das entsprehende Fenster (Lied, Text,Bild) angewählt ist. 31



Der LobpreisBeamerTexter5.2 Im Live-Modus Was KombiShwarzblenden [Spae℄Logo [Shift℄Aktuell [F1℄Lied [F2℄Text [F3℄Bild [F4℄next Aktuell [F5℄next Lied [F6℄next Text [F7℄next Bild [F8℄Newstiker mit Countdown starten [F9℄Newstiker ohne Countdown starten F[11℄Countdown starten [F12℄Newstiker (mit oder ohne Countdown)beenden [F9℄, [F11℄ oder F[12℄Nähstes gewähltes Element [Bild runter℄Vorheriges gewähltes Element [Bild hoh℄Erstes gewähltes Element [Pos 1℄Erste Seite des Elements [Einfg℄Brüke [Entf℄Refrain [Ende℄Vorherige Strophe [Cursor hoh℄Nähste Strophe [Cursor runter℄Nähste Seite [Cursor rehts℄Vorherige Seite [Cursor links℄Hintergrundbild [+℄ein- /ausshaltenHintergrundbild 5 [+℄ [5℄einshaltenNur Hintergrundbild [�℄Lied x anspringen [#℄ [0..9℄ [Return℄Label x anspringen [Bakspae℄ [0..9℄erstes Lied [-℄ [℄mit Anfangsbuhstaben CanspringenModus wird mit [#℄,Bakspae, Returnoder [0..9℄beendet32



Sebastian Müller5.3 Im Dia-Modus Was KombiShwarzblenden [Spae℄und PauseNähstes Bild [Enter℄und weiterNähstes Bild [Bild runter℄Vorheriges Bild [Bild hoh℄Erstes Bild [Pos 1℄Letztes Bild [Ende℄Vorheriges Bild [Cursor hoh℄Nähstes Bild [Cursor runter℄Nähstes Bild [Cursor rehts℄Vorheriges Bild [Cursor links℄Newstiker mit Countdown starten [F9℄Newstiker ohne Countdown starten F[11℄Countdown starten [F12℄Newstiker (mit oder ohne Countdown)beenden [F9℄, [F11℄ oder F[12℄
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6 Bemerkungen6.1 Bekannte Fehler
• Es gibt Kameras, welhe Bilder selber drehen1. Zumindest unter Win98 kames zu Farbveränderungen. Die Bilder werden in falshen Farben angezeigt.Bitte die Bilder von Hand2 drehen.
• Wenn man der Javamashine zuviel Speiher zuweist, dann swapt das Be-triebssystem aus und das Programm reagiert nur verzögert. Wenn das Pro-gramm also rukelt, einfah mal die Speiheranforderungen heruntershrau-ben.
• Ab und Zu kommt es vor, dass beim Starten eine Nullpointerexeptiongeworfen wird. Das hat etwas mit dem LookAndFeel zu tun. Das ist aberziemlih zufällig, wann das kommt. Einfah beenden (killen) und dann neustarten. Funktioniert bei mir jedenfalls anstandslos.
• Die externe Zwishenablage3 funktioniert unter Windows Reibungslos. Un-ter Linux funktioniert sie bei KDE. Wenn man den Windowmaker einsetzt,dann funktioniert sie erstmal niht. Allerdings nur solange man keine KDE-Programme geladen hat. Diese sheinen alle die Zwishenablage zu aktivie-ren. Die interne Zwishenablage funktioniert reibungslos, auh unter Linux.

1Hohkantbilder2Am besten mit einem geeigneten Programm, wie Irfanview, um alle Bilder gleihzeitig zudrehen3Wenn man etwas von ausserhalb importieren möhte. 35


